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Digitaltag am 24. Juni: „Die Digitalisierung ist der wohl 
umfassendste Veränderungsprozess unserer Lebens- und 
Arbeitswelt!“ 
Anlässlich des bundesweiten Aktionstages erklärt Prof. Benjamin Zierock, Leiter 
des neuen Masterstudiengangs Digitale Transformation an der SRH Hochschule 
Heidelberg, welches Umdenken in Wirtschaft und Gesellschaft aufgrund der 
fortschreitenden Digitalisierung erforderlich ist. 

Heidelberg, 23. Juni 2022 

In Deutschland haben Wirtschaft und Gesellschaft noch einigen Nachholbedarf: Im 
Vergleich der EU-Länder steht das Land der Dichter und Denker erst an elfter Stelle 
im Digitalisierungsgrad. Es fehlen nicht zuletzt gut ausgebildete Fachkräfte. Im neuen 
Masterstudiengang Digitale Transformation der SRH Hochschule Heidelberg lernen 
Studierende, wie sie die Arbeitswelt von Morgen mitgestalten können – und dass es 
dafür neue Arbeits- und Denkweisen braucht. 

„Die Digitalisierung ist der wohl umfassendste Veränderungsprozess unserer Lebens- 
und Arbeitswelt seit der Erfindung der Dampfmaschine“, sagt Prof. Dr. Benjamin 
Zierock von der SRH Hochschule Heidelberg. „Die Pandemie hat diese Transformation 
noch beschleunigt. Das ist spannend und bietet zahlreiche Chancen. Aber dafür 
brauchen wir in den Unternehmen ein spezifischeres Verständnis und einen intuitiven 
Umgang mit dem, was wir als Digitalisierung erleben.“ Zierock weiß, wovon er spricht. 
Er ist Professor für Design und Innovationsentwicklung an der SRH Hochschule 
Heidelberg und arbeitet in der Praxis als Projektleiter und Ideengeber mit nationalen 
und internationalen Unternehmen zusammen.  

Neue Technologien? Eine neue Art zu Arbeiten! 

Längst ist die Digitalisierung Alltag für uns: Wir haben ein Smartphone in der Tasche, 
mit dem wir uns im Netz informieren, einkaufen, lernen, kommunizieren oder sogar 
ärztlichen Rat einholen. Dabei geht es aber nicht allein um die Technologien, die 
dahinterstecken: „Die Menschen erleben in der digitalen Welt offene und effektive 
Kommunikation und erwarten dies zunehmend auch so. Das hat Auswirkungen auf die 
gesamte Arbeitsweise in modernen Unternehmen“, erklärt Zierock.  

Für große Konzerne wie Netflix oder SAP gehören daher Schlagworte wie Design 
Thinking oder New Work zum Alltag: der strukturelle Wandel in der Arbeitswelt, wenn 
Unternehmen zum Beispiel auf kleine, agile Teams setzen anstatt auf starre 
Hierarchien – und keine Produkte am Verbraucher vorbeientwickeln, sondern effektive 
Lösungen anbieten. Klingt logisch, scheitert in der Praxis aber oft am nötigen 
Fachwissen.  

„Im Studiengang Digitale Transformation lernen unsere Studierenden alles, was sie 
brauchen, um Teil der Lösung zu sein“, sagt Benjamin Zierock. „Die Digitalisierung ist 
eine gesamtgesellschaftliche Herausforderung, dafür braucht es den richtigen 
Mindset. In Projektarbeiten und in Zeit- und Teamstrukturen, die an die reale 
Arbeitswelt angelehnt sind, entwickeln unsere Studierenden neue Ideen für das 
digitale Arbeiten von Morgen.“ So entdecken die Studierenden in Teams 
beispielsweise das agile Arbeiten nach der Methode Scrum, sie erfahren, welche 



 2 

psychologischen Prozesse hinter der Transformation stehen und bekommen 
Instrumente an die Hand, mit denen sie durch die digitale Transformation eines 
Unternehmens führen können. 

Zierock ist überzeugt: „Wenn wir zum Wandel fähig sind, bietet die digitale 
Transformation enorme Wachstumschancen.“ 

Der Studiengang Digitale Transformation wird seit Oktober 2021 an der SRH 
Hochschule Heidelberg angeboten. Der Einstieg ist jeweils zum Winter- und 
Sommersemester möglich. 

 

SRH Hochschule Heidelberg  
Als eine der ältesten und bundesweit größten privaten Hochschulen bieten wir rund 40 innovative Studiengänge in den 
Bereichen Informatik, Medien und Design, Wirtschaft, Ingenieurwesen und Architektur, Sozial-, Rechts- und 
Therapiewissenschaften sowie Psychologie an. Neben sechs Fakultäten zählen auch die Heidelberger Akademie für 
Psychotherapie (HAP), das Institut für Wissenschaftliche Weiterbildung und Personalentwicklung (IWP) sowie ein 
hochschuleigenes Forschungsinstitut und das Gründer-Institut zur Hochschule dazu. Dabei stehen wir für innovative Lehre: 
Das deutschlandweit einzigartige Studienmodell, das CORE-Prinzip (Competence Oriented Research and Education), wurde 
2018 vom Stifterverband der Deutschen Wissenschaft und der Volkswagenstiftung mit dem Genius Loci-Preis für 
Lehrexzellenz ausgezeichnet. Rund 3.600 Studierende bereiten sich hier kompetenzorientiert auf ihr Berufsleben vor. Die 
SRH Hochschule Heidelberg ist staatlich anerkannt und wurde vom Wissenschaftsrat akkreditiert. Wir sind Teil eines 
starken Netzwerks von insgesamt acht SRH Hochschulen, als deren Gesellschafterin die SRH Higher Education GmbH 
fungiert. 
 
 
 
SRH | Gemeinsam für Bildung und Gesundheit 
Die 1966 als „Stiftung Rehabilitation Heidelberg“ gegründete SRH ist heute eines der größten Bildungs- und 
Gesundheitsunternehmen Deutschlands mit bundesweit rund 80 Standorten. Hauptsitz der SRH ist Heidelberg. Als Stiftung 
mit führenden Angeboten in den Bereichen Bildung und Gesundheit begleiten wir Menschen auf ihren individuellen 
Lebenswegen. Unserer Leidenschaft fürs Leben folgend, helfen wir ihnen aktiv bei der Gestaltung ihrer Zukunft, hin zu einem 
selbstbestimmten Leben. Mit fast 17.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und 1,2 Mio. Kunden erwirtschaften wir einen 
Umsatz von ca. 1,25 Mrd. Euro (2020).  

 


